
    Schwarzwälder Bote 

Emmanuel Zivo als neuer Pastor begrüßt 
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Mailin und Emmanuel Zivo (von links) werden von Uwe Dahlke in Zillhausen begrüßt. 
                                                                                                                         Foto: Luppold 

Religion: Freude bei Zillhausener Baptistengemeinde über Einsegnungfeier 

Balingen-Zillhausen. Emmanuel Zivo ist nun im Rahmen eines Gottesdiensts als neuer 

Pastor der evangelisch-freikirchlichen Gemeinde Zillhausen ins Amt eingesetzt worden. Die 

Baptisten begrüßten ihn voller Freude. 

Nur 80 Gläubige dürfen in den Gottesdienst 

Die Einsetzung konnte wegen Corona nur in eingeschränkter Form stattfinden. Gerne hätten 

mehr Gäste teilgenommen und genauso gerne hätte die Gemeinde für den lange erwarteten 

Anlass den Rahmen größer und festlicher gestaltet, so aber war für die offizielle Begrüßung 

und Einführung von Emmanuel Zivo und seiner Frau Mailin die Zahl der Anwesenden auf 

etwa 80 begrenzt. Dies war ein kleiner Wermutstropfen in der Freude der Gemeinde über 

den Dienstbeginn ihres neuen Gemeindehirten. Emmanuel Zivo stammt von der 

Elfenbeinküste und lebt seit 15 Jahren in Deutschland. Hier hat er auch Theologie studiert 

und in den vergangenen Jahren vielfältige pastorale Dienste in einer Mennonitengemeinde 

im Raum Karlsruhe versehen. Seine Frau Mailin ist in Friedrichshafen aufgewachsen und als 

Sozialpädagogin tätig. 

Die Einsegnung zum Dienst wurde von Pastor im Ruhestand Uwe Dahlke aus Karlsruhe, 

einem Freund des Ehepaars Zivo, vorgenommen. In einer sehr persönlichen und herzlichen 

Ansprache ermutigte Dahlke den zukünftigen Pastor und die Gemeinde dazu, sich auf die 

neue Situation und auf Veränderungen einzulassen und sich darin von Gott geleitet und 

geführt zu wissen. 

Blumen und ein Willkommensbuch 

Als Zeichen der Begrüßung wurde von der Gemeindeleitung neben einem Blumengebinde 

ein Willkommensbuch überreicht, das von den Gemeindegliedern sehr persönlich und 

kreativ gestaltet worden war. Alle hoffen nun darauf, möglichst bald wieder gemeinsam 

Gottesdienste zu feiern und das Begrüßungsfest nachholen zu können - ohne 

Teilnehmerbeschränkung. 


